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EwALT-Treffen 

am 12.01.17, 18:00-20:00 Uhr, Bürgerhaus Hodenhagen 

 

Ergebnisprotokoll 

Gesprächsleitung/Protokoll: Jeanett Kirsch, Jacqueline Arndt (KoRiS), Peter Moser (deENet) 

 

1 Einführung und Begrüßung (Frau Kirsch, Herr Tamke) 

▪ Begrüßung/Ziele und Ablauf der Veranstaltung 

▪ Abfrage (per Handzeichen) zur Reichweite von EwALT: Alle (Samt-)Gemeinden des Aller-
Leine-Tals sind mit mindestens einer Teilnehmerin/einem Teilnehmer vertreten. 

2 Preisverleihung Solarbundesliga 

▪ In der Solarbundesliga werden jährlich die bei der Solarenergienutzung erfolgreichsten Kom-
munen in Deutschland ausgezeichnet. Messlatte ist die Kollektorfläche pro Einwohner bei der 
Solarwärme und die pro Kopf installierten Kilowatt beim Solarstrom. Im A.L.T. und im Land 
Niedersachsen haben die Gemeinde Frankenfeld Platz 1 (Solarwärme: 0,298 qm je Einwoh-
ner; Solarstrom: 2135,4 Watt pro Einwohner) und die Gemeinde Gilten Platz 2 (Solarwärme: 
0,489 qm je Einwohner; Solarstrom: 856,2 Watt pro Einwohner) belegt. Platz 3 in der Region 
nimmt die Gemeinde Grethem (Solarwärme: 0,207 qm je Einwohner; Solarstrom: 777,3 Watt 
pro Einwohner) ein. 

▪ Karl Gerhard Tamke, Bürgermeister der Gemeinde Hodenhagen, und Stefan Dreesmann, 
Sprecher der Projektgruppe E-Mobilität und Solarenergie, überreichen den Bürgermeistern der 
Gewinner-Gemeinden je eine Urkunde und ein kleines Präsent.  
 

 

(v.l.): Frau Kirsch, Herr Dreesmann, Herr Schönberg (Bürgermeister Gemeinde Grethem), Herr Lohse (Bür-

germeister Gemeinde Gilten), Herr Orlovius (Bürgermeister Gemeinde Frankenfeld) und Herr Tamke 
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3 Aktivitäten/Organisation von EwALT 

EwALT-Sprecher oder EwALT-Sprecherteam 

Das Amt des EwALT-Sprechers ist noch offen. Aufgaben des EwALT-Sprechers oder eines 

Sprecherteams sind: 

▪ Ansprechpartner für Akteure und Interessierte aus der Region/Vertreter nach außen 

▪ Versand von Einladungen zu den Treffen (ca. 2x jährlich) 

▪ Gesprächsleitung und ggf. Protokollschreiben der Treffen 

Der EwALT-Sprecher bzw. das Sprecherteam erhält Unterstützung von KoRiS und deENet (ins-

besondere in der Anfangsphase). 

→ Auf Nachfrage von Frau Kirsch gibt es keinen Interessenten unter den Teilnehmenden, der 

dieses Amt wahrnehmen möchte. 

→ Interessenten für das Amt des EwALT-Sprechers bzw. Sprecherteams wenden sich bitte an 

Frau Kirsch vom Regionalmanagement. 

EwALT-Logo 

Die Teilnehmenden sind sich einig, dass zurzeit kein eigenes Logo für EwALT benötigt wird. 

Energiebrief: Ansprechpartner 

Der Energiebrief Aller-Leine-Tal erscheint ca. zweimal im Jahr und zeigt die regionalen Energie-

aktivitäten in der Region auf. Zur Unterstützung von Frau Engel (deENet), die den Energiebrief 

erstellt, wurde je Landkreis im Aller-Leine-Tal ein Ansprechpartner benannt, der Frau Engel In-

formationen zu Energiethemen aus seinem Bereich zuliefert: 

▪ Landkreis Verden: Herr Lohmann 

▪ Landkreis Heidekreis: Herr Zöllner 

▪ Landkreis Celle: N.N. 

→ Für den Landkreis Celle wird noch ein Ansprechpartner gesucht. Wenn Sie diese Aufgabe 

übernehmen möchten oder an jemanden verweisen können, melden Sie sich bitte bei Frau 

Kirsch vom Regionalmanagement. 

4 Berichte der Projektgruppen 

PG E-Mobilität (Herr Dr. Dreesmann) 

▪ Ziel der Projektgruppe ist es, (in Verbindung mit einem Solardachkataster) eine flächende-
ckende Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge (PKW) in der gesamten Region von Verden bis 
nach Celle aufzubauen und das Interesse bei den Bürgern für das Thema E-Mobilität zu we-
cken. Langfristig wird zum Hochfahren der E-Mobilität eine Vielzahl von Ladesäulen benötigt. 
Mittelfristig sind ca. 20 E-Ladestationen geplant, jeweils zwei bis drei in jeder der acht (Samt-) 
Gemeinden des Aller-Leine-Tals. 

▪ Die Projektgruppe stellt zurzeit Überlegungen an, welche Standorte für die E-Ladesäulen ge-
eignet sind und prüft gemeinsam mit den (Samt-)Gemeinden, ob die Standorte die Kriterien für 
das Aufstellen von E-Ladesäulen erfüllen. Die (Samt-)Gemeinden können hier noch eigene 
Vorschläge einreichen. 

▪ Weitere Fragen, z.B. wie das Abrechnungssystem aussehen oder wer die Projektträgerschaft 
übernehmen kann, sind noch offen. Diese und ggf. weitere Fragen wird die Projektgruppe in 
ihren nächsten Treffen klären. Als Projektträger ist die Energiegenossenschaft für das Aller-
Leine-Tal angedacht (siehe unten). 

PG E-Dorfauto/E-Car-Sharing (Herr Schöfinius) 

▪ Es ist vorgesehen, im gesamten Aller-Leine-Tal Car-Sharing mit E-Autos anzubieten. Car-
Sharing bedeutet, dass Autos von den Einwohnern der Orte gemeinschaftlich genutzt werden. 
Ziel ist es, zum einen den Bürgern Mobilitätsalternativen im ländlich geprägten Aller-Leine-Tal 
zu bieten. Zudem leistet das Projekt durch das gemeinschaftliche Teilen eines Fahrzeuges 
und den Einsatz von E-Fahrzeugen einen Beitrag zum Klimaschutz in der Region. 
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▪ Die Projektgruppe möchte mit einem Impulsprojekt in Dörverden-Westen beginnen und dort 
zwei E-Autos platzieren; die übrigen Standorte sind noch offen. Über ein Buchungssystem, 
z.B. eine Smartphone-App, sollen die Autos gegen eine Gebühr von etwa 3,50 Euro pro Stun-
de ausgeliehen werden können. Auch ein Fahrservice, z.B. für Seniorinnen und Senioren, wird 
eingerichtet. 

▪ Das Projekt ist als LEADER-Projekt geplant. Die notwendige öffentliche Kofinanzierung kann 
voraussichtlich über die Förderrichtlinie Elektromobilität des Bundesministeriums für Verkehr 
und digitale Infrastruktur (BMVI) geleistet werden. Die Projektträgerschaft soll die Energiege-
nossenschaft (siehe unten) übernehmen.   
(Nachtrag: Eine Antragsskizze für die Bundesförderung wurde am 31.01. eingereicht.) 

PG Energiegenossenschaft (Herr Schöfinius) 

▪ Die Energiegenossenschaft hat sich im letzten halben Jahr intensiv mit dem Gründungsvorha-
ben beschäftigt. Ziel ist es, die Genossenschaft von Bürgerinnen und Bürgern des Aller-Leine-
Tals ins Leben zu rufen, um die Erzeugung und Nutzung regenerativer Energie in der Region 
zu verbessern. Dazu will die Genossenschaft folgende Geschäftsfelder aufbauen:  

– Bau- und Betrieb von Anlagen zur Stromproduktion aus erneuerbarer Energie 

– E-Car-Sharing im Aller-Leine-Tal 

– Einführung eines regionalen Stromtarifs 

Zurzeit liegt der Geschäftsplan dem Genossenschaftsverband zur gesetzlich vorgeschriebe-
nen Prüfung vor. Noch im Januar soll die Energiegenossenschaft gegründet werden. 
(Nachtrag: Die Regional- und Energiegenossenschaft Aller-Leine-Weser eG hat sich am 
26. Januar 2017 mit 32 Mitgliedern gegründet.) 

PG Mitfahrbänke (Frau Kamphues) 

▪ An zentralen Orten im Aller-Leine-Tal sollen Mitfahrbänke aufgestellt werden, die in Verbin-
dung mit einem Ausklapp-Schild den Vorbeifahrenden anzeigen, wohin ein "Wartender" mit-
genommen werden möchte. 

▪ Das Projekt wurde bereits durch die Lokale Aktionsgruppe im Aller-Leine-Tal positiv beschlos-
sen, so dass die Projektgruppe in diesem Jahr mit der Aufstellung von 20 Bänken, zunächst in 
der Gemeinde Dörverden und der Samtgemeinde Ahlden, beginnen kann. 

PG Energie-Erlebnis-Garten (Frau Kirsch) 

▪ Auf Lehrpfaden oder in einer Art Wissenspark sollen Einheimische und Gäste spielerisch und 
mit Spaß das Thema erneuerbare Energien erkunden/erfahren. Der "Garten" soll ganz nach 
dem Motto "Energie zum Anfassen" gestaltet werden. Zu den ersten Ideen zählen zum Bei-
spiel Exponate wie Fahrräder, mit denen Energie erzeugt werden kann, sowie das Angebot 
von Kursen zum modellhaften Bau einer Windkraftanlage im Tischformat. 

▪ Derzeitig entstehen an verschiedenen Orten im Aller-Leine-Tal, unter anderem am Tagungs-
zentrum Drübberholz in der Gemeinde Dörverden und am alten Schleusenwärterhaus in der 
Gemeinde Winsen (Aller), Ideen zur Umsetzung des Projektes. Die Projektgruppe wird sich 
voraussichtlich in diesem Jahr wieder treffen, um die Planungen voranzutreiben. 

 

    

(v.l.): Herr Dreesmann, Herr Schöfinius, Frau Kamphues und Frau Kirsch 
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5 Projektideen und Aktivitäten 

Das Regionalmanagement und einige Teilnehmende stellen kurz ihre Projektideen und mögliche 

Aktivitäten vor. Anschließend finden sich alle Anwesenden in drei Arbeitsgruppen zusammen und 

konkretisieren die Projektideen und Aktivitäten anhand eines Aktionsplans unter folgenden Fra-

gen: 

▪ Welche Projekte wollen wir 2017 umsetzen? 

▪ Was müssen wir dafür tun? 

▪ Wie organisieren wir das? 

Die Zusammenfassung der Kurzvorstellung sowie die Ergebnisse des Aktionsplans (inkl. redakti-

oneller Anpassungen) sind nachfolgend dargestellt. 

Aktionsplanung 

Was oder wie genau? Erste Schritte? Akteure/Mitwirkende 

E-Auto Probe fahren 

Idee: Das Aller-Leine-Tal least sich ein oder mehrere E-Fahrzeuge, um sie 

seinen Einwohnerinnen und Einwohnern für Probefahrten zur Verfügung zu 

stellen. Hierzu ist die Finanzierung zu klären und Gespräche mit potenziellen 

Anbietern sind zu führen. Die Fahrzeuge sollen im Rotationsverfahren in jeder 

(Samt-)Gemeinde für einen bestimmten Zeitraum (z.B. einen Monat) genutzt 

werden können. Mithilfe einer "Buchungsliste" erhalten alle Interessierten die 

Chance, das E-Auto Probe zu fahren. Auf diese Weise sollen die Aller-Leine-

Taler für E-Autos und E-Mobilität sensibilisiert werden. 

Anregungen der TN: 

▪ Elektro-Auto: Probefahrten – Mehrere Hersteller 

▪ E-Mobile bringen Menschen näher zusammen, da eine Abstimmung not-
wendig ist, wenn man sich ein Fahrzeug teilt oder einen Fahrdienst für Se-
nioren anbietet 

▪ Abwrackprämie [ausweiten] für die Anschaffung von E-Bikes (500 Euro) 

▪ Noch offen 

E-Dienstfahrzeuge in Kommunen 

Idee: Die Kommunen schaffen als Vorbildfunktion für ihren Fuhrpark ein oder 

mehrere E-Autos an, insbesondere wenn Leasingverträge für Benzin betrie-

bene Autos auslaufen. 

Hinweis: E-Autos, die nur als Dienstfahrzeug für Kommunen angeschafft wer-

den, sind wahrscheinlich nicht über LEADER förderfähig, da derzeit die Ein-

schätzung des Landwirtschaftsministeriums besteht, dass die Bereitstellung 

eines Fuhrparks zu den Pflichtaufgaben einer Kommune zählt.  

(Nachtrag: Bei einer gemeinschaftlichen Nutzung durch z.B. Kommune und 

Verein könnte versucht werden eine LEADER-Förderung einzuwerben. Dazu 

ist es notwendig, einen Projektsteckbrief zu erarbeiten und dem Amt für regio-

nale Landesentwicklung zur Prüfung vorzulegen.) 

Da das Thema Fuhrpark auf Interesse stößt, soll hierzu für die geplanten Ver-

anstaltungen ein/e Fachfrau/mann eingeladen werden. 

▪ Noch offen 

Energie-Haus A.L.T. 

Idee: Errichtung eines "Energie-Hauses" als Informations- und Beratungszent-

rum sowie Treffpunkt von Energie-Akteuren aus dem Aller-Leine-Tal. Mögli-

cher Standort ist das Schleusenwärterhaus sowie das Areal rund um das 

Schleusenwärterhaus in Bannetze (Gemeinde Winsen (Aller)). Aufgrund der 

Lage des Schleusenwärterhauses u.a. am noch zu errichtenden Wasserkraft-

werk, zur Nähe des Erdölmuseums Wietze, der direkten Anbindung an den Al-

ler-Radweg sowie als Ausstiegsort für Paddler und Endstation des Fahrgast-

schiffes aus Celle, hat der Standort großes Potenzial als Energie-Haus. 

 

 

▪ Gemeinde Winsen 
(Aller) 

▪ ggf. weitere Gemein-
den 

▪ Erdölmuseum 

▪ Versorgungsträger 

▪ Fachleute (z.B.  
TU Braunschweig) 
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Aktionsplanung 

Was oder wie genau? Erste Schritte? Akteure/Mitwirkende 

Anregungen der TN:  

▪ Museum: Geschichte Schleuse + Info Technik 

▪ Wasserkraft + weitere Energiequellen → Windkraftanlagen etc. 

▪ Führungen durch Fachleute (z.B. TU Braunschweig) 

▪ Erste Schritte: Abstimmung mit möglichen Akteuren (siehe Spalte rechts) 

Energie-Erlebnis-Stationen/ Energie-Infotafeln 

Idee: Errichten von Energie-Erlebnis-Stationen und Aufstellen von Energie-

Infotafeln (ggf. auch in Verbindung miteinander) im gesamten Aller-Leine-Tal, 

um die Bürgerinnen und Bürger sowie auch Gäste für die Themen Klima-

schutz und Energiewende zu sensibilisieren. Erste Ideen für Energie-Erlebnis-

Stationen sind u.a. ein Energiefahrrad oder ein Energiequiz in Verbindung mit 

Schautafeln, die insbesondere zu erneuerbare Energien informieren. 

Anregungen der TN:  

▪ Energie-Erlebnis-Station in Böhme: Böhmetalbahn – alte Lagerhalle/Ruine 

− "Der Solarbetriebwagen", Energieeffizienz 

− Angebote für Schulklassen zur "Ökonomie der Schiene" 

− mit Rad + Bahn + Boot + Draisine – "sanfter Tourismus" 

▪ Energie-Infotafeln: interaktive Elemente; individuell 

▪ ggf. Energieagentur 
Heidekreis 

▪ ggf. Kooperationen 

mit Schulen und Kin-

dergärten 

Weitere Projektideen und Aktivitäten 

Energiesparpartys 

Idee: Hausbesitzer stellen gemeinsam mit einem unabhängigen Energiebera-

ter Freunden und Nachbarn ihre energiesparenden Ansätze im eigenen Haus 

vor und prüfen weitere Möglichkeiten, Energie einzusparen. Nach dem Prinzip 

einer "Tupperparty" gibt der Energieberater Empfehlungen für "Produkte" in 

Form von möglichen Modernisierungs-/Sanierungsschritten und berät zum 

Thema Fördermöglichkeiten. 

Energie-Entdeckertag 

Idee: Der Energie-Entdeckertag findet als Aktions- und Informationstag rund 

um die Themen Klimaschutz und Energiewende an einem zentralen Punkt 

oder an verschiedenen Orten im Aller-Leine-Tal statt. Neben Informations-

ständen finden die Bürgerinnen und Bürger unterschiedliche Aktionsstände 

vor, an denen sie sich aktiv mit dem Thema erneuerbare Energien beschäfti-

gen können, oder nehmen an Aktionen wie Solar-Radtouren oder E-Auto-

Probefahrten teil. 

Energie-Erlebnis-Kiste 

Idee: Zusammenstellung von Informationen und Gerätschaften bzw. Ver-

suchsaufbauten, wie z.B. Fahrräder, durch deren Bewegung Alltagsgegen-

stände (Lampe, Radio, Drucker etc.) zum Laufen gebracht werden, solarbe-

triebene Modell-Fahrzeuge und -Boote oder Wasserkrafträder im Tischformat. 

Die Energie-Erlebnis-Kiste kann für Veranstaltungen wie den Energie-

Entdeckertrag oder Bildungszwecken ausgeliehen werden. 

Filmvorführung 

Idee: Organisation einer Filmvorführung zu den Themen Klimaschutz und 

Energiewende z.B. als Aktion von EwALT. Mögliche Filme sind "Power to 

Change – die Energierebellion", "Das Schönauer Gefühl" und "Before the flut".  

Anregungen der TN:  

▪ Energieparty: Mehrere Aktionen – Energie-Erlebnis-Kiste, Film, Handwerker 

▪ Offene Frage: Sind das die richtigen Aktionen? 

▪ ggf. Energieagentur 
Heidekreis 
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6 Zusammenfassung und Ausblick 

▪ Bei Interesse an der Mitarbeit in einer der Projektgruppen zu den Themen E-Mobilität, E-
Dorfauto/E-Car-Sharing, Mitfahrbänke und Energie-Erlebnis-Garten können Sie sich gerne an 
die Ansprechpartner für die Projektgruppen oder an Frau Kirsch vom Regionalmanagement 
wenden. 

▪ Sollten Sie eine oder mehrere der vorgestellten Projektideen und/oder Aktivitäten vertiefen 
wollen, melden Sie sich bitte ebenfalls beim Regionalmanagement. 

▪ Das nächste EwALT-Treffen wird voraussichtlich nach den Sommerferien 2017 stattfinden. 
Den genauen Termin werden wir rechtzeitig bekannt geben. 

 

 

 


